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Agentur für Arbeit  

Trägernr.:  

Betriebsnr.:  

Name, Vorname, Kundennummer, etc. 

Name und Anschrift des Antrag stellenden Unternehmens: 

E r h e b u n g s b o g e n  
für eine nicht nach AZWV zugelassene berufliche Weiterbildungsmaßnahme 

Angaben des Bildungsträgers zu den Qualitätsstandards 

1. Bildungsträger:

Name _____________________________________________________________________________

Straße, Nummer _____________________________________________________________________________

PLZ, Ort _____________________________________________________________________________

Telefon/Telefax _____________________________________________________________________________

Web-Adresse _____________________________________________________________________________

1.1 Ansprechpartner: 
(incl. Tel.-Nr., E-Mail) 

_____________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________ 

2. Schulungs-/Arbeitsstätte
(incl. Tel.-Nr.) 

:  
_________________________________________________________________________ 

2.1 Lehrgangsleiter: _________________________________________________________________________

3. Maßnahmeziel/-bezeichnung:  (Schulungsvertrag beifügen) 

3.1 Schulungsinhalte:  (z.B. Schulungs-/Lehrplan beifügen) 

3.2 Art der Prüfung: 

______________________________________________________________________________________________ 

  1 Gesellen-, Facharbeiter-, Gehilfenprüfung   2 Staatl. Prüfung   3 Trägerinterne Prüfung 
  4 Sonstige Prüfung   5 Teilnehmernachweis/ohne Prüfung 

Prüfende Stelle: _______________________________________________________ 



BA ESF 202 – 03/2009 

4. Wurde die Trägerzulassung oder Zulassung dieser Maßnahme bereits durch eine fachkundige 
Stelle oder eine Agentur für Arbeit abgelehnt? 

  wenn ja, von __________________________________________ 

 ja  nein  

5. Dauer der Maßnahme: ______ Monate

______ Wochen 
Beginn: ___________________ Ende: ___________________ 

6. Gesamtstunden der Maßnahme: 

davon theoretische Unterrichtsstunden 

fachpraktische Unterrichtsstunden ______  Stunden 

betriebliche Praktikumsstunden ______  Stunden 

______  Stunden 

______  Stunden 

6.1 Unterrichtsstunden/Zeitliche Inanspruchnahme 
in Std. pro Tag: 
(s. Erläuterungen) 

Mo 

______/
______

Di 

______/
______

Mi 

______/
______

Do 

______/
______ 

Fr 

______/
______ 

Sa 

______/
______

So 

______/
______ 

6.2 Praktika: von  _______________ bis  _______________ bei  ___________________________________ 

von  _______________ bis  _______________ bei  ___________________________________ 

7. Ferienzeiten: 
(siehe Erläuterungen) 

von  _______________ bis  _______________ 

von  _______________ bis  _______________ 
  nicht vorgesehen 

8. Kosten der Weiterbildung: 
(siehe Erläuterungen) Lehrgangskosten lt. Schulungsvertrag:  ______________ Euro pro Teilnehmer 

9. Zahlungsweise: 

Die Zahlung erfolgt durch den Arbeitgeber des Teilnehmers. 

10. Teilnahmebedingungen (s. Erläuterungen) 

Kündigungsbedingungen: _________________________________________________________________________ 

Rücktrittsbedingungen: _________________________________________________________________________

Erläuterungen 
Zu 6.1 Unterrichtsstunden/Zeitliche Inanspruchnahme 
Die zeitliche Inanspruchnahme durch eine Vollzeitmaßnahme muss in der Regel 35 Zeitstunden, in Ausnahmefällen mindes-
tens 25 Zeitstunden umfassen. Die Dauer der zeitlichen Inanspruchnahme ermittelt sich aus dem täglichen Beginn und Ende 
der Maßnahme bzw. dem üblicherweise benötigten Zeitumfang für die Durcharbeitung von Lehrbriefen und Selbstlernpro-
grammen. Die tägliche Inanspruchnahme durch eine Vollzeitmaßnahme soll 9 Zeitstunden nicht überschreiten. 
Zu 7. Ferienzeiten 
Alle unterrichtsfreien Tage (ohne Feiertage) sind anzugeben; ggf. ist eine entsprechende Auflistung beizufügen. Bei Maß-
nahmen mit einer Dauer von bis zu 6 Monaten sollen i.d.R. keine Ferien, bei länger dauernden Maßnahmen Ferien grund-
sätzlich nur bis zu 24 Unterrichtstagen je Maßnahmejahr gewährt werden. 
Zu 8. Kosten der Weiterbildung 
Hierzu gehören die Lehrgangsgebühren, Kosten für Lernmittel, Arbeitskleidung, die Anfertigung von Prüfungsstücken sowie 
Prüfungsgebühren und von den prüfenden Stellen erhobene sonstige Gebühren (z.B. Eintragungsgebühren). Nachträgliche 
(Gebühren-) Erhöhungen  während der Laufzeit einer Maßnahme können nicht akzeptiert werden.  
Zu 10. Teilnahmebedingungen  
Zwischen Träger und dem Arbeitgeber des Teilnehmers ist vor Beginn der Maßnahme ein schriftlicher Vertrag abzuschlie-
ßen, der mindestens Angaben zu den allgemeinen Geschäftsbedingungen, Ziel der Maßnahme bzw. Art des Abschlusses, 
Dauer der Maßnahme, Kosten, Zahlungsweise und zu den Rücktritts- und Kündigungsmodalitäten enthält. 

Wichtiger Hinweis: 
Der Vertrag muss die Vereinbarung enthalten, dass der Abbruch der Maßnahme jederzeit möglich ist. Wird die Einhaltung
einer Kündigungsfrist vereinbart, hat der Arbeitgeber die Kosten im Falle eines Abbruchs vollständig zu zahlen. Eine Förde-
rung mit ESF-Mitteln kann für Zeiten nach dem Abbruch der Maßnahme nicht erfolgen! 
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Erklärung 

Die Weiterbildung schließt mit einem Zeugnis ab, das Auskunft über den Inhalt des vermittelten Lehrstoffs gibt. 

Es wird versichert, dass alle Angaben der Wahrheit entsprechen.  

Mir ist bekannt, dass die Angaben im Rahmen der Förderung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF)
erhoben werden. Das Bildungsgutscheinverfahren nach § 77 Drittes Buch Sozialgesetzbuch (SGB III) findet in
Bezug auf diese Qualifizierungsmaßnahme keine Anwendung. 

Änderungen im Verlauf der Weiterbildung werden dem Arbeitgeber des Teilnehmers/der Teilnehmer mitgeteilt. 

Der Arbeitgeber des Teilnehmers/der Teilnehmer erhält insbesondere unverzüglich eine Mitteilung, wenn 

• ein Teilnehmer die Bildungsmaßnahme nicht antritt, abbricht, durch Prüfung vorzeitig beendet oder die
Prüfung nicht besteht  

• eine Verschiebung oder Stornierung einer Bildungsmaßnahme erfolgt 

• Fehlzeiten bei einzelnen Teilnehmern auftreten (Angabe der Gründe für die Fehltage)  

• das Erreichen des Maßnahmezieles bei einem Teilnehmer gefährdet ist  

• sich Änderungen insbesondere zu folgenden Punkten ergeben: Schulungsstätte, Beginn, Ende , Vertei-
lung der Unterrichts- und Praktikumsabschnitte, Ort des Praktikums  

Der Arbeitgeber erhält monatlich eine Anwesenheitsliste. Hierfür kann das von der Bundesagentur für Arbeit im
Internet zur Verfügung gestellte Formular verwendet werden (www.arbeitsagentur.de > Formulare > Formulare
für Institutionen > Weiterbildung). 

Mitwirkungspflichten gegenüber den Agenturen für Arbeit 
• Im Rahmen der Maßnahmebetreuung oder Maßnahmeprüfung sind den Agenturen für Arbeit auf Verlan-

gen Auskünfte über den Verlauf der Maßnahme zu erteilen, 

• ist der zuständigen Agentur für Arbeit Einsicht in alle Unterlagen zu gewähren, die die Maßnahme betref-
fen, 

• sind festgestellte Mängel fristgerecht zu beseitigen. 

Wichtiger Hinweis! 
Bitte beachten Sie, dass im Rahmen der Förderung mit ESF-Mitteln eine längere Aufbewahrungsfrist
gilt. Alle Unterlagen müssen für Prüfzwecke bis 2025 aufbewahrt werden. 

 , den
Unterschrift des/der Bevollmächtigten 
Stempel des Bildungsträgers 
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